
 
 

DELEGIERTENVERSAMMLUNG 
VOM 19. OKTOBER 2011 IN ANTALYA ( TÜRKEI ) 
 
 

 
Der türkische Präsident Feridun TABUR heißt alle Delegierten 

herzlich willkommen und wünscht dem Kongress denselben Erfolg 
wie bei der hiesigen IVV-Delegiertentagung. 

 
Anschließend begrüßt auch der Präsident Gérard WOHL die 

anwesenden Delegierten und Gäste. Er unterstreicht, dass, nach der 
definitiven Aufnahme in den Weltverband nun neue Aufgaben auf uns 
zukommen, welche gemeinsam gelöst werden müssen. Die 
inoffizielle Treffen sollen wieder eingeführt werden, damit in aller 

Freundschaft über aktuelle Probleme diskutiert werden kann. In Arbeitssitzungen des 
Präsidiums in Como und Seiser Alm seien viele Ideen entstanden, welche in Zukunft 
umgesetzt werden sollen.  

Gérard WOHL bedankt sich bei seinem Präsidium 
für die fruchtbare Zusammenarbeit und ebenso bei 
Pia und Georges KINTZIGER für die hervorragende 
Zusammenarbeit im Sekretariat. 

 
Der Vorschlag, Uwe KNEIBERT zum 

Tagungsleiter zu ernennen 
wird einstimmig an- 
genommen. 

 
Von den 16 Mitgliedsländern sind deren 14 erschienen, 

Holland und Polen sind abwesend, so dass die Tagung 
beschlussfähig ist. Zur Tagesordnung gibt es ebenfalls keine 
Einwände. 

 
In seinem Bericht erwähnt Präsident Gérard WOHL nochmals die 

Gründungsversammlung in Luxemburg, wo 12 Verbände diese mitgetragen haben. 
Nachdem am selben Tag noch die Türkei hinzugestoßen war, konnten im Laufe des 
Jahres zusätzlich Norwegen, die Tschechei und Dänemark aufgenommen werden. Die 

Statistik zeigt, dass der Europäische 
Volkssportverband jetzt mehr als 3.700 Vereine 
in den 16 Mitgliedsländern vertritt. Sein Wunsch 
ist es, in naher Zukunft alle  europäischen 
Verbände im europäischen Sportverband  
zählen zu dürfen. 

 
In kurzen Worten erläutert er die Resultate 

der Sitzungen in Seiser Alm und Como. Es sei 
wichtig, uns gut zu vermarkten, so Gérard 
WOHL. Diese beiden Treffen waren sehr 
interessant, jedoch wird die Zukunft noch 

interessanter.  



 
 
Eine Internetseite des europäischen Sportverbandes  gibt es noch nicht, jedoch wird 

in den nächsten Wochen die offizielle Homepage der Europiade online gehen. Auch 
wurde bereits bei einigen Messen Werbung für die 1. Europiade im Jahre 2012 in 
Echternach (L) und Irrel(D) gemacht. 

 
Schatzmeister Friedrich PLONER erläutert in kurzen Worten den Kassenbericht. Da 

im Jahre 2010 noch keine große Aktivität herrschte, konnte dieser nach Einnahmen von 
6.300.- € und Ausgaben von 538,54 € mit einem Überschuss von 5.761,46 € 
abschließen, inklusiv einem Startkapital von 5000 € zinslos erhalten vom IVV. 

 
Im Namen der Kassenprüfer berichtet Ditmar JÄGER von einer hervorragenden 

Kassenführung und schlägt die Entlastung des Kassierers sowie die Entlastung des 
Vorstandes vor. 

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen zu den Berichten vorliegen, wird dem 
Kassierer sowie dem Vorstand Entlastung per Akklamation zugestanden. 

 
Nachdem bei der IVV-Delegiertentagung der 

Antrag zur Namensänderung der kontinentalen 
Verbände einstimmig angenommen wurde, wird diese 
Umbenennung in der Satzung des europäischen 
Sportverbandes ebenfalls einstimmig angenommen. 
Demnach heißt der europäische Kontinentalverband 
ab jetzt  

 
IVV-Europa – Europäischer Volkssportverband . 
 
Die Regelungen über die Vergabe der Europiade 

werden vorgestellt und diskutiert.  
Artikel 7 soll in dem Sinne umgeändert werden, dass die Mitgliederversammlung des 

IVV-Europa über die Vergabe entscheidet. 
 
Auf Wunsch von Österreich soll der Zeitraum der Vergabe ebenfalls in dieser 

Ordnung festgelegt werden. Demnach wird im Artikel 7 folgender Zusatz hinzugefügt:  
„Die Wahl soll spätestens 3 Jahre vor der Austragung stattfinden.“ Diese Regelung 

wird mit 26 Ja-Stimmen und 2 Enthaltungen angenommen. 
 
Im vorgelegten Haushalts-

plan für das Jahr 2012 sind 
Einnahmen von 5.100.- € und 
Ausgaben von 4.600.- € 
vorgeschlagen. Dieser wird 
einstimmig angenommen. Ein 
Erlös aus der 1. Europiade ist 
schwer einzuschätzen und wird 
in einem nachträglichen 
Haushalt den Mitgliedsländern 
vorgeschlagen. 

 
Der Mitgliedsbeitrag wird 

auf Vorschlag des Präsidiums 
bei 100.- € belassen. Auch 
dieser Vorschlag wird 

einstimmig gutgeheißen. 
 
Für die nächste Delegiertentagung im Jahre 2013 liegt die 

Kandidatur von Ungarn vor. Herr Horvath jr. – Vizepräsident des 
ungarischen Mitgliedsverbandes - stellte Tata als Tagungsort vor. 
Der Ort liegt zwischen Budapest und Wien.  Als Termin wurde 
September 2013  vorgeschlagen. Der genaue Termin wird noch mit 



dem IVV-Europa Präsidium abgesprochen. Auch dieser Vorschlag wird einstimmig 
angenommen. 

 
Zur Ausrichtung der Europiade 2014 liegt eine einzige Kandidatur vor, dies von Italien 

und Südtirol. Die 2.Europiade dürfte vom 4.-7. September 2014 in Marostica (I) 
stattfinden mit einer zusätzlichen Veranstaltung in Südtirol. Da keine weiteren 
Bewerbungen vorliegen, wird diese Kandidatur mit 26 Ja-Stimmen und 2 Enthaltungen 
angenommen. 

 
Zum Punkt Verschiedenes fragt der dänische Verband nach der Vergabe von IVV-

Stempel und EVG-Stempel bei einer Veranstaltung. Nach dem die Schweiz ihre 
Vorgehensweise erläutert hat ( beide Stempel sind gleichzeitig erlaubt), wird 
vorgeschlagen, dass beide Verbände sich in dieser Sache konzertieren sollten. 

 
Belgien bittet IVV-Europa beim IVV-Präsidium vorzusprechen, damit die Termine der 

nächsten IVV-Weltdelegiertentagungen nicht zu nahe am Termin der Europiaden liegen. 
 
Die informellen Treffen mit allen Mitgliedsverbänden sollen wieder aufgenommen 

werden. Bei diesem Gedankenaustausch lassen sich viele Probleme leichter diskutieren 
resp. lösen.  

 
Gérard WOHL präsentiert im Anschluss die 1.Europiade vom 7.- 9.September 2012 in 

Echternach (L) und 
Irrel(D).  „Europa 
wandert“, im ersten 

grenzüberschreitenden 
deutsch-luxemburgischen 

Naturpark, wird unterstützt 
seitens der Regierungen 
von Rheinland-Pfalz und 
dem Großherzogtum 
Luxemburg. Es wird kein 
Europiadepass erstellt, 
das Startgeld wird 
demnächst festgelegt. Es 
wird ein Sonderstempel 
geben für die IVV-Europa 

Präsidentenwanderung 
am Freitag; Samstags wird ein grenzüberschreitender Marathon sowie am Sonntag ein 
Marathon durch die Kleine Luxemburger Schweiz angeboten werden. 

Alle Wanderungen finden auf 
den Spuren der Gallier, Römer, 
Kelten und Benediktiner statt, ein 
Projekt was auf +- 100.000.- € 
veranschlagt wird.   

Vor einer Powerpoint-
präsentation bedankt sich der IVV-
Europa Präsident bei allen 
Verbänden, welche die Werbung 
für diese Veranstaltung in ihrem 
Kalender eingefügt haben sowie 
bei den aktuellen Premium 
Sponsoren RWE – Campagnolo – 

Sport-Outlet und Voyages Emile Weber und allen weiteren Partnern und Sponsoren. 
 
Zum Abschluss wünscht das IVV-Europa-Präsidium allen Teilnehmern weitere vier 

wunderbare Wandertage in Antalya. 
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